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, ) "» !> . 1 , ^ 5 « ^ " P o s t v r r s e n d u n g : ganzjährig f l . 15. halbjährig f l . 7 50. I m C o m p t o i r . -

"^ I»'ec«'l<. ^ , ^ ^ ' « sl- 5-5U. Für die Zlistellung ins Haus ganzjährig f l . 1. — Inser t ionsgebür : Für
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Die »Laib. Ztg.» erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Die Udmlni f t rat ton befindet sich
Tongressplay Nr, 2, die Medaction Varmherzigergasfe Nr, »5, Eprechswnden der Redaction von » bis 11 Uhr vor»

mittags. Unfranlierte Vriefe werden nicht angenommen, Manuscripte nicht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
a l l e r g y / " ^ ^ Apostolische Majestät geruhten

herin ' v m , " ^ " " 2 des Adinirals Maximilian Frei-
^lnirals ' r ^ n e r von dem Posten des Hafen-
zuordnen - "^ Fkstungscommandanten in Pola an-

^Nl k l l s ^ ' ^ ^ ^ ' u r a l Johann Edlen von H i n k e
^ o l a ^ ' " Admiral und Festungscommandanten in

aus Allerhöchster Gnade und ausnahmsweise
^en Feldzeugmeifters - Charakter xä Iionoi-o»

dp, !> /^chslcht der Taxe zu verleihen:
Nra, H^'uarschall-Lieutenanten:

fe is ter K " ? ^ r n ^ " W i m p s f e n , Oberst-'
^ l g ^ ? ' - ' - und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs

^ l i tä r^s ! ^ " " von P i t r e i c h , Präsidenten des
d i , " » r i c h t e s ;

^°hlllni V-!. ^"ahule des Feldmarschall - Lieutenants
fee Viilitä s! " ° " S a m o n i g g , General-Inspectors
fit, YlnsuH... ^'ch""gs- ^ „ ^ Bildungs-Anstalten, auf

^l l l,°i^. l '" ^ n Ruhestand anzuordnen und dem-
^ ^N0r6. '^ ' ^"lasse den Feldzengmeisters-Charakter
^ Irain V - ^ ^achsicht der Taxe und das Großlreuz

f e ^ ' ^ D l d e n s zu verleihen;
d«s N ? ö u verleihe«:

den ? ? . '"s des Leopold-Ordens taxfrei:
s. ^rd,m/?""lchal l-Lieutenanten:
'^terie.I-r n 7 3. ' e d l e r , Commandanten der 3. In«
l ^ i l l w l ^ ^ ^ v i s i o n ;

^"le-Tr, w ^.a " 3 e r , Commandanten der 6. I n -
din ^ ' ^ " i s i o n ;

sj " " l Obersten:
^ e - N r H ^ ^ l e l , Commandanten der 5. Ar t i l -

^nl, ' und^ Johann iu>.,
^ ^ M a , i / U t e r von W i t t a s , Commandanten

' ^lden ^"^Megintents Freih. von Weigl Nr . 2 ;
den ^ l fernen Krone dritter Classe taxfrei:

^lrthn ^> lsteu:
g a n t e n Z ° " a k v o n F r e y e n w a l d , Com-
"r. 9. oes Infanterieregiments Graf Clerfayt

^ n f a n t e ^ " . ^ u R e z n i i e k , Commandanten
^ berzo, " ^ " " U s Adolf Großhcrzog von Luxeni-
^ ^ m ^ U N c h a u Nr. 15;

Gustav von G ö r t z , Commandanten des I n -
fanterieregilncnts Graf von Abensperg und Traun
Nr. 2 1 ;

Adolf W i s c h i n k a , Commandanten des I n -
fanterieregiments Karl 1/König von Rumänien Nr. 6;

Gustav Edlen von W i t t i c h , Commandanten
des Infanterieregiments Erzherzog Ludwig Salvator
Nr . 18;

Jakob W e n z l i k , Commandanten des Infanterie-
regiments Freiherr von Vouvard Nr. 74;

Raimund G e r b a , Commandanten des Infanterie-
regiments Freiherr von Waldstätten Nr. 97;

Heinrich R a d a n o v i c h , Commandanten des
bosnisch-hercegovinischen Infanterieregiments Nr. 3;

Stefan Ritter N a c h o d s t y v o n N e u d o r f ,
Commandanten des Uhlancnregiments Erzherzog Franz
Ferdinand Nr. 7;

Heinrich K n m m c r , des Generalstabscorps,
Generalstabschef des 10. Corps;

Stefan M a y e r h o f f e r , Commandanten des
Divisionsartillerie'Regiments Nr. 2;

Alois Ritter Z e l t e r v o n Z e l l h a i n , Com-
mandanten des Corpsartillcrie-Regiments Nr. 6;

Karl F a n t a , des Gcneralstabscorps, General-
stabschef des 1. Corps;

Ferdinand S c h n e i d e r , des Generalstabscorps,
Militär-Attache" bei der k. und k. Votschaft in Paris
und bei der t. und t. Gesandtschaft in Brüssel;

Johann Ritter von K a r l , des Generalstabs-
corps, Generalstabschef des Mi l i tär - Commandos in
Zara;

Emil Edlen von N o l l , Commandanten des
Corpsartillerie-Regiments Erzherzog Wilhelm Nr. 3;

Alexander W a l l u s c h e t v o n W a l l f e l d ,
Commandanten des Festungsartillerie-Rcgiments Fürst
Kinsky Nr. 3;

Anton M a r s c h , Commandanten des Corps-
artillerie-Regiments Kreutz Nr. 12;

Josef K e p p e l m ü l l e r , Commandanten des
Curvsartillerie-Negiments Freiherr von Ludwig Nr. 14,
und

Hermann de V e r r e t t e , Commandanten der
Schiehschulabtheilung der Feldartillerie;

die Enthebung Allerhöchst ihres Flngeladjutanten
des Oberstlieutenants Thaddäus Grafen A l b e r t i
de P o j a , übercomplet im Feldjägerbataillon Nr. 11,
von diefer Verwendung und Eintheilung in den

Präsenzstand des Infanterieregiments Erzherzog Franz
Ferdinand Nr. 19 anzuordnen.

Seme k. und k. Apostolische Majestät geruhten
allergnädigst

(mit 1. M a i 1898):
zu ernennen:
zu Feldzeugmeistern:
die Feldmarschall-Lieutenante:

Emanuel M e r t a , Commandanten des 9. Corps
nnd commandierenden General in Iosefstadt, und

Hans Grafen von der S c h u l e n b ü r g , Com-
mandanten des 11. Corps und commandierenden
General in Lembcrg;

zu Feldlnarschall-Lieutenanten:
den Generalmajor Leo Grafen W u r m b r a n d -

S t u p p a c h , Lieutenaut Allerhöchstihrer Ersten
Arcieren-Lcibgarde;

dann:
Allerhö'chstihren Oberststabelmeister Generalmajor

Adam V e r z e v i c z y dc V e r z e v i c z e et K a l a s «
L o m n i t z ;

weiter:
die Generalmajore:

Hermann Ritter von V u s s , Landwehr-Divisionär
in Graz;

Franz C z e y d a , Commandanten der Cavallerie-
Truppendivision in Lemberg;

Emil S c h r a m l , Commandanten des k. u. Sze<
gediner zweiten Landwehr-Districtes;

Josef P a l t o v i c s , Commandanten des t. u.
Klausenburger sechsten Landwehr-Districtes;

Alexander I a b l ä n c z y d e S z e n t g y ö r g y ,
Interimsvorstand der 16. Abtheilung im k. u. Landes-
vertheidigungs'Ministerium;

Karl Edlen von H o s p , Sectionschef im l . k.
Ministerium für Landesvertheidigung;

Johann K r ä n i t z , Commandanten des k. u
Stnhlweißcnbnrger fünften Landwehr-Districtes;

Victor Frciherrn von K r a u s , Commandanten
der Cavallerie-Truppendivision in Stamslau;

Alexander K i r c h h a m m e r , Commandanten der
2. Infanterie-Truppendivision;

Christian Ritter von S t e e b , Director des
militärgeographischen Institutes;

Ignaz R i e g g , Festungs- und Kriegshafen-
Commandanten in Cattaro;

Feuilleton.
Die Lotosblume.

V°n Heuryl Vienliewicz.
s Ez ^ Deutsch liuu E. M. S.
3 c b e r w e s / ^ " c ^ " ' " helle Mondscheinnacht, da
,r ' ^ sei d«ä c! '^"^ liachdenklich: «Ich meinte, der
s?e mich °"s schifte Geschöpf der Erde. Aber ich
U,be"o. j s ? ? diese Lotosblume, im Nachtwinde
s i l ^ 3üe .. ̂ "Z noch viel schöner als irgend ein
Äi? 'e" L i ^ ' ? ^ " Vlütenblätter haben sich jetzt im

3ch °am. meim

ähnliches unter den Menschen,.
'ch°sf ^ ' W ä r m n " ? " " bus ie r ; ^ber dann dachte er
« " ' da ick " ^""" ich nicht ein Geschöpf cr-
!ei . lusblun,! ? " ^ ° U bin, das unter den Menschen
" d i l o . ^ sblu ' " ^ ^ u r Frende der Mensc lM

ltehe vor wi . '' ""wandle dich in ein Mädchen

heK ' i d i ^ N a ? ' . Hügeln ^ " i h r t , erzitterte das
liefe ^ ^e 3iack i^3, 5 " " ^ klarer, der Mond schien

Et '"- ^ ^ a U l"ug inlmer süßer; dann herrschte

göttlicher ^ . s " ^ ^^ Lotosblume in mensch-

e n ^ u V a ? s i ^ " " " "staunt.
3 " V lu3 m ' ^blme des Sees,- sagte er, -sei

der ? ^ m zn flüstern, so leise
^latter d , , ^ c.Souimciwind, der die weißen

"urch snnen Kuss erzittern macht.

«Herr, du hast mich in ein lebendes Wesen ver-
wandelt, wo befiehlst du, dass ich wohnen soll? Du
weiht, Herr, dass ich vor jedem Windhauch zitterte
und ängstlich meine Vlütcnblätter zusammenfaltete. Ich
fürchte mich, o Herr, vor Regen und Stnrm; ich
fürchtete mich vor dem Blitze und dem Grollen des
Donners; ja selbst vor den heißen Sonnenstrahlen
fürchtete ich mich. Du befahlst mir, eine menschliche
Lotosblume zu werden, daher habe ich meine Vlnmen-
natur behalten. Nun aber fürchte ich mich vor der
Erde und allem, was darauf ist, o Herr. Wo soll ich
mich verbergen?»

Krishna erhob seine weisen Augen zu den Sternen,
sann eine Weile nach nnd sagte:

«Möchtest du etwa auf deu Höhen der Berge
wohnen?»

«Schnee und Kälte herrschen dort; mir bangt
davor.»

«Dann werde ich dir in der klaren Tiefe des
Sees einen Krystallpalast erbauen.»

Auf dem Grunde des Sees hausen Schlangen
und andere Ungeheuer; ich fürchte sie, Herr.»

«Möchtest du auf der weiten Steppe weilen?»
«O Herr, Sturm und Ungewitter verwüsten d,e

Steppe wie wilde Herden.»
.Was soll ich denn mit dir anfangen, du

Menschenblume? Ah, in den Höhlen von Ellora
wohnen heilige Einsiedler. Willst du bei ihnen m der
Höhle der Welt entrückt leben?»

«Dunkel ist es dort, o Herr. M r bangt.»
Krishna ließ sich auf einen Stein nieder und

stützte den Kopf in die Hand. Das Mädchen stand
zitternd und zagend vor ihm.

Langsam begann im Osten der Morgen zu
dämmern; eine goldige Glut bedeckte den See, die
Palmen und die Bambushaine. Die Vögel ließen ihr
Morgeulied ertönen, der rosige Storch, der blaue
Kranich und der weihe Schwan auf dem Wasser; die
Pfauen nnd die Prachtfinken im Walde und wie zur
Begleitung erklang ein Lied von einer menschlichen
Stimme, deren Eigenthümer auf Saiten, die über
Perlmuscheln gespannt, dazu spielte.

Krishna erwachte aus seinem tiefen Brüten und
saate:

«Das ist der Poet Valmiki; er begrüßt den
Sonnenaufgang.»

Da theilte sich der bläuliche Blumenvorhang und
am Rande des Sees stand Valmiki.

Als er die Lotosblume in Menschengestalt er-
blickte hielt er mit dein Spielen inne, die Perlen«
»nuscheln entglitten seinen Händen, seine Arme sanken
zu beiden Seiten herab; er stand sprachlos da, als
habe ihn der große Krishna in einen Vaum ver-
wandelt.

Der Gott aber freute sich, dafs er sem Werk so
bewunderte und sagte:

«Erwache, Valmiki, und rede.»
Und Valmiki sprach: «Ich liebe —»
Das war das einzige Wort, dessen er sich er-

innern, nnd das er hervorbringen konnte.
Krishnas Gesicht hellte sich plötzlich auf.
«Wunderbares Mädcheu, ich habe einen Platz hier

auf Erdeu für dich gefunden. Wohne im Herzen des
Poeten.»

Valmiki wiederholte zum zweitenmale: «Ich
liebe.»
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Karl Freiherr» von S t e i n i n g e r , Comman-
danten der 11. Infanterie-Truppendivision;

Hugo W a g n e r , Landwehr - Divisionär in
Innsbruck;

Eduard Ritter von S t e i n i t z , Landwehr-
Divisionär in Przemisl;

Paul T h o s s , Commandanten der 27. Infanterie-
Truppendivision, und

Josef B a c h , Commandanten des k. u. Agramer
kroatisch-slavonischen siebenten Landwehr-Districtes;

zu Generalmajoren:
die Oberste:

Arthur Freiherrn von H i p s s i c h , Garde-
Capitän-Lieutenant und Hauscommandanten Allerhöchst-
ihrer Trabanten-Leibgarde;

Emil von P o t t , Commandanten der 72. I n -
fanterie-Brigade;

Jul ius Ritter von A l b a c h , Commandanten der
61 . Infanterie-Brigade;

Karl W e i ß v o n W e i h e n b r ü c k , Comman-
danten der 21 . Cavallerie-Brigade;

Liborius H a u s n e r , Commandanten der 6ten
Gebirgs-Brigade;

Mi loö S t o j s a v l j e v i t , Commandanten der
' 70. Infanterie-Brigade;

Ferdinand von D e S o m m a i n , Comlnandanten
der 12. Infanterie-Brigade;

Ernst Ritter von Le F o r t , Commandanten
der 39. Infanterie-Brigade;

Johann Edlen von Czech , Commandanten der
66. Infanterie-Brigade;

Friedrich Freiherrn W e i g l v o n L ö w e n -
w a r t h , Commandanten der 47. Infanterie-Brigade;

Friedrich P e t r i n i von M o n t e f e r r i , Land-
wehr-Infanterie-Brigade-Commandanten in Innsbruck;

Siegmund K l u g E d l e n v o n K l u g e u -
w a l d , Commandanten der 94. Infanterie-Brigade;

Victor C a n i s i u s , Vorstand der zweiten Ab-
theilung im Reichs-Kriegsministerium;

Georg T o m i c i c , Commandanten der 96. I n -
fanterie-Brigade;

Victor Ritter M e d u n a v o n R i e d b u r g ,
Commandanten der 15. Infanterie-Brigade;

Ferdinand S i e d l e r , Artillerie - Director des
15. Corps;

Emil Edlen v. N a s w e t t e r , des Generalstabs
corps, Chef des Eisenbahn-Bureaus des Generalstabes;

Anton Edlen von W i n z o r , Commandanten
der 27. Infanterie-Brigade;

Oskar P o t i o r e t , des Generalstabscorps, Chef
des Bureaus für operative und besondere Generalstabs-
Arbeiten, und

Arthur Ritter von A r b t e r , Chef der ersten
Section im technischen Militär-Comite'.

Den 23. April 1898 wurde in der k. l. Hof- und Staats-
druckerei das <ÜXIX. Stück der ruthcnischen Ausgabe des Neichs-
gesehblattes vom Jahre 189? und das XII. Stüct der biihmischcn
Ausgabe des Neichsgeschblattes vom Jahre 1888 ausgegeben uud
versendet.

Heute wird das VIII. Stüä des Landesgesetzblattes für Kram
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 18 die Kundmachung der l. l. Landesregierung für Kram

vom 1l). April 18U8, Z. 1835/pr,, betreffend die Ein«
Hebung einer vierprocentigcn Umlage von den Mietzins-
erträgnissen in der Stadtgemeinde Nudolfswert für dic
Jahre 1898 bis einschließlich 1908.

Von der Redaction des Landesgesehblattes für Kram.
L a i b a ch an» 2«. April 1888.

Der Wille des mächtigen Krishna, der Wille
der Göttlichkeit trieb das Mädchen zum Herzen des
Poeten.

Auch machte der Gott das Herz Valmilis so klar
wie Krystall.

Strahlend wie die Woge des Ganges betrat das
Mädchen ihr neues Heim, doch Plötzlich, da sie Val-
miki ins Herz schaute, wurde sie bleich und eine große
Furcht, gleich einem kalten Winde, kam über sie und
Krishna wunderte sich.

«Menschenblume,» fragte er, «fürchtest du selbst
das Herz eiues Poeten?»

«Herr,» entgegnete das Mädchen, «wo befiehlst
du mir zu wohnen? Denn siehe, in diesem Herzen
sehe ich die schneeigen Berggipfel, die Tiefen voll selt-
samer Geschöpfe, die Steppe mit Sturm und Wind
und die dunkle Ellorahöhle; deshalb fürchte ich mich
wiederum, o Herr.»

Aber der gute und weise Krishna sagte:
«Friede sei mit dir, o Menschcnblume; wenn der

kalte Schnee in Valmikis Herzen liegt, so sei du der
warme Frühlingshauch, vor dem er schmilzt; in jenen
schwarzen Tiefen sei dn die schöne Perle, auf diese
ödeu Steppen pflanze du die Blnmen des Glückes und
in der dunklen Ellorahöhle sei du der Sonnenstrahl,
der die Dunkelheit durchdringt.»

Und Valmit i , der jetzt die Sprache wieder ge-
wonnen, fügte hinzu:

»Nnd ^ei gesegnet.»

Nichtamtlicher Theil.
Archivrath.

Auszug aus dem Protokolle der 16. Sitzung des k. k.
Archivrathes vom 18. Apr i l 1898.

Die Sitzung, zu welcher Se. Excellenz der Vor-
sitzende-Stellvertreter des k. t. Archivrathes Herr Dr .
Josef Alexander Freiherr von Helfert, die ordentlichen
Mitglieder des k. k. Archivrathes die Herren FMK.
Leander v. Wetzer, Hofrath Dr . Adolf Beer, Hofrath
Dr . Alfons Huber, Hofrath Dr. Gustav Winter, Pro-
fessor Dr . Alexander Vudinszty, Professor Dr. Josef
Constantin Iirecck, Professor Dr . Oswald Redlich,
ferner als Vertreter des k. k. Justizministeriums Sec-
tionsrath Dr. Heinrich Veranek, endlich der Archiv-
referent im k. k. Ministerium des Iunern Sections-
rath Dr. Franz Ritter Mahl-Schedl v. Alpenburg er-
schienen sind, wird von Sr . Excellenz dein Herrn M i -
nisterpräsidenten Franz Grafen Thun-Hohenstein als
Leiter des Ministeriums des Innern eröffnet.

Se. Excellenz begrüßt den Archivrath, indem er
betont, dafs er dessen hohen und bedeutsamen Auf-
gaben das lebhafteste Interesse entgegenbringe und dass
er es sich stets angelegen sein lassen werde, das
Archivwesen nach jeder Richtung zu unterstützen und
zu fördern.

Hierauf erstattet Herr Hofrath Dr . Winter das
Referat über den ersten Punkt der Tagesordnung:
Anfrage des k. k. Justizministeriums, betreffend die
Uebergabe zweier bisher im Landtafcl- und Grund-»
buchsamte des Prager Landesgerichtes verwahrter
Urkunden, und beantragt, die Zuweisung derselben an
das bölnnische Landesarchiv zu empfehlen. Dieser An-
trag wird nach einer kürzeren Debatte, an welcher sich
der Herr Archivreferent, der Herr Vorsitzende-Stell-
vertreter uud Herr Hofrath Dr. Beer bethciligeu, ein-
stimmig angenommen.

Herr Professor Dr . Vudinszky erstattet das Re-
ferat über den zweiten Punkt der Tagesordnung, be-
treffend den bei dem Steueramte Benatek erligenden
Josefinischen Grundsteuercataster und empfiehlt, das
genannte Steueramt anzuweisen, den Josefinischen
Eataster so wie bisher, auch fernerhin sorgsam auf-
zubewahren. Hiebei entspinnt sich eine längere De-
batte, ii> welcher Se. Excellenz der Herr Vorsitzende
zwar dem Antrage des Herrn Referenten für den vor-
liegenden Fall zustimmt, jedoch anregt, die Frage der
Aufbewahrung der Josefinischen Grundstenercataster
einer principiellen Regelung zu uuterziehen, und zwar
il l dem Sinne, dass unter allen Umständen für deren
Sicherung Sorge getragen werde, und dass weiterhin
eine allfällige Eoncentrierung dieser wertvollen Cntaster
in die betreffende Landeshauptstadt zu erwägen wäre.
M i t dieser Anregung erklären sich alle anwesenden
Mitglieder des Archivrathes vollkommen einverstanden,
und wird hierauf der Antrag des Herrn Referenten
einstimmig angenommen.

Zum dritten Punkte der Tagesordnnng (Scar-
tierung von Neichsrathswahlacten bei der k. k. Statt-
halterei in Prag) erstattet Herr Professor Budinszky
in Gemeinschaft mit Herrn Professor Redlich das Rc-
ferat und empfiehlt, die Statthalterei in Prag auf den
entsprechenden Vorgang bei der Statthaltcrei in Wien
zu verweisen. Der Antrag der Herren Referenten wird
einstimmig angenommen.

Zum vierten Punkte der Tagesordnung (Scar-
tierung in der Registratur des k. k. Ministeriums des
Innern) beantragt Herr Professor Budinszky in Ge-
meinschaft mit Herrn Professor Redlich, dem t. k. M i -
nisterium des Innern die Beobachtung analoger Grund-
sätze, wie sie vom k. k. Archivrathe bezüglich der Scar-
tierung der Oerichtsacten aufgestellt wurden, und die
Durchführung der Scartierung durch Concepts- und
Archivbeamte zu empfehlen. Der Antrag der Herren
Referenten wird angenommen.

Sodann bittet Herr Hofrath Dr . Beer Seine
Excellenz den Herrn Vorsitzenden, der Frage der Thei-
lung des Hofkammerarchives sein Augenmerk zuzuwen-
den, und bringt die Bedenken des k. k. Archivrathes
gegen ei lie Zerreißung zusammengehöriger Bestände zum
Ausdrucke.

Se. Excellenz der Herr Ministerpräsident Graf
Thun dankt für die gegebenen Anregungen und vor-
spricht, der berührten Sache seine Aufmerksamkeit zu-
zuwenden.

Herr Hofrath Dr . Winter verliest hierauf ein
Referat, betreffend das Archiv der k. k. Statthalterei i l l
Innsbruck.

Se. Excellenz der Herr Ministerpräsident Graf
Thun verabschiedet sich hierauf, durch dringende Amts-
geschäftc verhindert, an dem weiteren Vcrlanfe der
Sitznng thcilzunchmen, und überträgt den Vorfitz
Sr . Excellenz Dr. Freiherrn von Helfert.

Nach längerer Debatte, an welcher sich der Herr
Archivreferent, Herr Hofrath Dr . Beer, der Herr
Vorsitzende, die Herren: Sectionsrath Acranek, Prof.
Redlich, F M L . von Wetzer und der Herr Referent
betheillgen, wird dem Ministerium des Innern die

Zuweudnng einer ständigeil jährlichen Dotatlo ,̂
mindestens 500 f l . an das Sta t tha l te rn -^ lH .^
Innsbruck zur Bestreitung der Vibliotheks-Beo , ^
und sonstigen Arbcitsbehelfe fowie zur E r w c r « ^,
zum Kaufe angebotenen wertvollen Arch'«"" ^
pfohlen und wird dasselbe ersucht, dic3iellsy^iM!'' .̂
einer Archivarstelle für dieses Archiv in M M "
Erwägung zn ziehen. , c^ls

Hierauf wird auf Antrag des Hern, P " i «
Redlich ein dreigliedriges Comitt zur " " " . ! ' ,̂
der Frage der Herausgabe von Invcnwml A H>ig
lichen Archive bestimmt, und werden " b e r ^ ^ i
Sr . Excellenz des Freiherrn von Helfert ^c Z ^ g .
Hofrath Dr. Winter, Professor Iirecck und m
steller berufeu. .„ M

Zum Schlüsse gibt Seine Excellenz ^ ^,,
Vorsitzende-Stellvertreter Dr. Freiherr von ' ^ ^ . !
lebhaften Genugthuung des Archivrathcs -l ,̂ >
dass Sc. Excellenz der Herr MinistcrpnMu^.., ,
der Verlauf der Sitzuug erwiesen, dem " ^ / ^ B
ein reges Interesse und wohlwollende 6
entgcgenbrulgc. c^.^llcii

Die Sitzung wird um 11"/ . Uhr^gesaM.--^

Politische Uebersicht.
Die Blätter geben der warmen ^ ^ „

Oesterreichs am Jubiläum des Königs All» ^
S a c h s e n Ausdruck. Das «FremdenblaN' ^ .̂
aus diesem Alllasse, dass uns in OesterreM ^ ^ i
sonderes persönliches intimes Empfinden /c / , ^ 1
unser Kaiser mit dem König von SaW' ^esel
Jahren in Freundschaft verbunden ' ' l , ..^dfiO
Freundschaftsbund habe sich dauernd und M ^ M
erwiesen, er mag den beiden Herrschern e ^ ,̂,1»
Erinnerung an die holden Knabenjahrc /"o ^ M "
gleichzeitig das frohe Bewusstsein noch >" A - M
ungeschmälerten Besitzes. Heute begriipt ' ^ l l °
bei König Albert Kaiser Franz Josef ' " ' . M D ' ?
und Verbündeten, Kaiser Wilhelm; das oc"!^ ^
und die österreichisch-ungarische Monarchie ' ^ d"
aufs imligste verbunden, ein schöncs -p ' ^ Oc
Paulskirche erscheint verwirklicht. Und «M ^ a ! I ^
trachtuug wird uns zum freudig empfimt"^ ^ , M ,
des Tages und der erhebenden Jubelfeier ^.„.. -"
mit froher, mit inniger Theilnahme Z u . ^ B c h l ^
Das «Wiener Tagblatt» versichert, dajs " ^ch,cil
und das engverbrüderte Oesterreich m i t " ep'!',
das Fest begehen, um eiuen VundesacnM a ^ . ^
Deil Oestcrreichern sei König Albert n/a ^ . „ d̂  ,
lieber vertrauter Gast, sie anerkennen ".")'» . ^ M l
populärstell Fürsten, sie anerkennen e H ^dc" '
nnd Leutseligkeit, seine Toleranz. Desha " ^ l "
diesen Tagen nicht bloß Hoffcste, sondern ' " ^ ^
feste ihm zu Ehren gefeiert. >,«ete" h""..

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e ^
hat am 23. d . M . die Verhandlung "b" ' ;'>s M .
Vorlage fortgesetzt. Nach Erledigung ^ ' ^ c h c / ' '
entwurfes wird das Haus im Lauft d " ! " . OcM
folgenden Vorlagen in Berathung ^ h e " ' i„fc " ^
entwürfe über Vicinalbahnen, M l ^ ' ^ M ^
internationale Sanitäts - Eonventioncn, ^ .s^ B
über die Manipulierung der GemelM" ' ^,ide^
Gesetzentwurf über den mit Japan gesch^' „ S " ^
vertrag. Sodann folgen Vorlageu bes 'V. Wchtt^
vcrtheidigungs-Ministers, betreffend " " ) w .^iitM ,
crcdite, ein Entwurf, betreffend die "Up , ^ N
Hausstellerfreiheit für einzelne
kommt der Gesetzentwurf über die l " "o^^ .ha"d")
und gewerblichen Creditverbände zur ^ M N
welcher, wie der «Pester Lloyd'berichtet, » ^ ^
der Delegations-Session im Abgeordnete'") .
berathen werden soll. ., t a t i o " ^„

Die u n g a r i s c h c Q u o t c n d e P « ^. z,B
am 23. d. M . um 5 Uhr nachmittags 3 « ^ ^ , <
Sitzung zusammen. Von Seite der M g " gzM l
anwesend : Ministerpräsident F r e l l M ^„ is te l !,.
Finanzministcr Dr. voll Lukäcs und 0' ^ e ^,
Kroatien und Slavonien von I">'p ^ W'g^? U
rathung, welche unter dem Vorsche o^ ^ , ^
Koloman Szell stattfand, währte " s ^ ^ „ ' l ' " l
abends. Ueber die Sitzung wird ^ g e n o " , iHM ^ j
veröffentlicht: Die Quotendcputation " V h a l ) ' " / / / !
den Noäu8 proLLäoncli und eimgtc 1 ^ , M < .,
sie sich den im Protokolle der
gehaltenen Sitzung der früheren Quote," ^ . ^ g
wickelten Standpunkt zueigen " " T n ttndc" tc"'
detaillierten Verhandlung der un te rem" ^ 9 ^
noch zu unterbreitenden Daten crachu ^ ^ ^
deputation für nothwendig, zu wlM < „„d z.
reichische Ouotcndeputation
Modus der Feststellung und Äerech"'g ^,,g c ' t ^
Verhältnisses, welcher betreffs d " ' , ? acceptie^,^
Jahre 18l>8 znrAnwendung g^" ' '^ , ischen ""„ l i t '
Vereinbarungen werden der "s t " ^ l t " ' "
deputation in einem Nuiltmm " n . . ^ ^
getheilt werden. ^ ^illrajcvic l)' ,!g!>

Unter dem Vorsitze des Abg. « ^ ^ a t '
23. d. in Agram die R e g n i c o l o r l
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v e r k 3 " " 6 ab, i l l welcher Abg. Dr . Frank seine Rechts-
selbständiger Finanzen

Nhcna^ m ^ ' ^ " " 3 hatte einen mehr akademischen
Eik,,.. c! ^ ' ch lu e wurden nicht gefasst. Die nächste

^ W d e t heute statt.
22 ! ^ " " ^ einer kaiserlichen Verordnung vom
d e u n ^ ^ " die N e u w a h l e n in den

^ e n R e i c h s t a g am 16. Jun i stattfinden.
d i e y X J o u r n a l de B r u x e l l e s » bezeichnet
W ia . i 9 ^ ° " der demnächst erfolgenden Einbrin-
Frist s, ^.^^'schentwurfes über die Verlängerung der
Velcnp, < Uebernahme des E o n g o s t a a t e s durch
k°»un/, ? unbegründet. Es handle sich um ein Ab-
den Zs ' d^ch " ^ ^ ^ der Vollzug der Elausel über
wich " "er Congubahn auf zehn Jahre suspendiert

nicht ̂ Ä - " " ^ " " s R o m zugehenden Meldung ist es
" s i d e , ? 9 ' ^ ' s zwischen dem italienischen Minister-
dicola " ' A d i s - A b e b a , Hauptmann C i c e o -
Fraae ^ " "d der abessinischen Negieruug in der
lenzen ^ " ^ " Grenzabsteckung der Erythräa Diffe-
lnehr ^. '^uden seien. Die Angelegenheit nehme viel-
Veittetp. . ^""s befriedigenden Verlauf. - Der neue
F e l t ? , l Ualienischell Negierung in Assab, Herr

3 l ^ l M sich nach Afrika eingeschifft,
'st d e Ä ^ "us L o n d o n zugehenden Meldung

zu entnehmen, dass der
der u,,m ^ ^ " S p a n i e n in den südlichen Staaten
dic ing " ^ ' ^ ^us nicht populär ist. Es mache sich
feilen k.","7» '"- du'scr Frage zwischen den beiden
^li ius si s,s " ' " lugtm Staaten ein starker Antago-
vielfach ! ̂  " ' ' I " den südlichen Staaten herrsche
jedez ii, ^ ^ " ^ t e Stimmuug darüber, dass ohne
^ioti'v .„ ^"^uen Interessen der Union begründetes
lveche n,? "^ ^ ' ^ ^ t ein Krieg unternommen
die ^ o ^ '"an gebe der Ueberzeugung Ausdruck, dass
durch w, ""^u nur aus dem Grunde, weil sie da-
schaft . "^ "^"lger als die Südstaaten in Mitleiden-
^^ciiwt f, ? ^^'den können, zum bewaffneten Kampfe
dass «I, z / "^ ! - Des weiteren wird von dort berichtet,
^Micher ' ^ " " " Punkten der Union ein leiden«

" e i / ' . ^ s e gegen d ie f a r b i g e n S o l -
N' 6ayy ^usbrnche komme. Insbefondere fei dies
^ p a m u « , s^ !< " der Fall gewefen, wo zwei Neger-
^^lker t ' ^ ' " " Einzüge in die Stadt seitens der
lvaien V u Mtwährenden Veschimpfungen ausgesetzt
!!"ch auf F^Ml der Presse stachle diese Leidenschaften
!Wer N.>i? ^ " ^ " n Alatt in Cayo-Hueso in hef.
'" diese,,, ^ . äMn die Verwendung von Farbigen
°er Hufs..,. ' ^ ^äußert und sich nicht gescheut,

zu geben, dass die Neger
werde,, ^altern und dein gelben Fieber erliegen

^ v l d a ^ " der U n i o n in E u r o p a gemachten
uoilen w „ . " " ' / sollen bis znm 2. d. M . 250 M i l -

^Mams h^ragen haben.

Datieren " ^ " ' " ' ^ M a d r i d zugehenden Meldung
ächten <-. " ^ > r t einlanfenden amtlichen Nach -
'"Ul'g . " u ^ H a v a n n a , dass die feindselige Stim-
"ehr ^ ^ ' oie Union unter den Insurgeutcn immer
, ŝunqei, ? ^ c h ' Es mehren sich auch die Unter-
"!ttkeii^ei^5' ^usständischen, nnter denen am be-
,- "sten N> ^ diejenige des sogeuannten Insurgenten-
w.^^ le i t , . ' G a r e i a sei, der zu diesem Zwecke
i"W'chern l - ^ " drei Officieren und 22 anderen
^ a n t t i ^ ' " ' ! " ' ^ u p p e beim General A g u i r r e
c, Das ^ " " u s "'schienen ist.
Wen A, ,^ '3 l ische B l a u b u c h über die chine-
uentlicht U^egenheiten wurde am 24. Apri l ver-

^ t e n ^ . s ^ n k r e i s e n gibt man von dem ge-
^ a n z ^ M c h e n f a l l e Wischen t ü r k i scheu und
^ u n ! ^ " S o l d a t e n .^ ^ ^ ^
uw " ^ als l- ^ ^ " ^ "urde der türkische Soldat
l ? ""en w . s " Nch nach Soghouk Tschesme begab,
o n " W n z d ^ Zunächst von zwei trnn.

°,.? 'Nehre? ' ^^daten, und sodann von diesen sowie
^ ben L t t " "wuteuegrinischen Gendarmen, welche
ei. ""del?? . ^""gelanfen waren, überfallen und
w Muselman.^'^"^" äwei Rcvolverschüsse ab, wodurch
s ^ - An k . ' l V " " ' "ud ein Christ leicht verwunoet
M > Tod t ^ " ^ " ^ w"'de der an Posten be-
° ^ " l S , 3", Ibrahnn Nablonsky voll eilienl fran-
u ? ' ' ^ i r w "^ "Kultiert, welcher zu dem Türkeil
bew '^"l soda... - " ^uch aus Kreta hinanswerfen-
r ^ n am''^'!!k ^ i ch t spie. Am 13. April endlich
r " " ' tür K ' l̂che Artilleristen die Wachposten des
E^lische Z " Bataillons mit Steinen und eine
^ >"cn, d r ? " " ^ " s t "l'sshandelte einen türkischen
Ä^Mann d! c""" Patrouille gehörte, sowie einen

> " SMs l " ! ^ Weges gieng. Was die an-
os.^"'ea V u n ^ ? l t . welche die in der Moschee

hat'.und 3?om' . " " ' " türkischen Soldaten anfFran-
^ r ^ M H ' ^ue r ?bg'gebe.l haben sollen, so

z u ^ l w p t u i , ^ ergeben, dass
d"te^uld!g ' ' a";ch' den Zweck haben, die Türken
ion? "n G^.1?lch sind, lndem die türkischen Sol-

von Geduld und Be-
ll uroen habe«, denen allein man es zu ver<

danken hat, wenn alle diese Zwischenfälle zu keinem
ernsten Conflicte geführt haben.

Aus P e t e r s b u r g , 24. d. M., meldet die
russische Telegrapheuagentur: Gestern trafen der Sec-
retär des Sultans, A l i Dschewad Bey (nicht, wie
aus Constantinopel gemeldet wurde, Dschewad Pascha)
und Flügeladjutant F e i z i Bey hier ein. Zum
Empfange hatten sich im Bahnhofe die Mitglieder der
türkischen Botschaft und ein Beamter des Ministerinms
des Aeußern eingefunden. Dschewad Bey und Feizi
Bey stellten sich dem Minister des Aeußern, Grafen
Murawiew, vor und statteten dem türkischen Botschafter
einen Vefuch ab.

Wie Reuters Office aus L ima meldet, wnrde
das Protokoll des Uebereinkommens mit Chile, be-
treffend die Rückgabe von Tacna und Arica an Peru,
in Santiago de Chile unterzeichnet. Die Bestimmungen
sind für Peru günstig.

Tagesueuigteitell.
— ( P r o f e s s o r R ö n t g e n p r e i s g e k r ö n t . )

Der erste fällige Preis der Otto Vahlbruch-Stiftung,
welcher für den Verfasser derjenigen in deutscher Sprache
geschriebenen und veröffentlichten Arbeit bestimmt ist, die
jeweilen den größten Fortschritt in den Naturwissenschaften
gebracht hat, ist von der philosophischen Facultät der
Universität Göttiugen im Betrage von 9200 Mark dem
Professor Röntgen in Wnrzburg zuerkannt worden.

— ( N a n s e n s Z u l u n f t s p l ä ne.) Nach
seinen eigenen, wie nach den Aeußerungen seines Reise-
gefährten Lieutenant Iohanscn gedenkt Nansen eine
Südpolexpedition zu unternehmen. Die Südpolexpedition
soll viel umfangreicher als die «Fram»-Expedition werden
nno zwei Schiffe umfassen. Das eine Schiff soll mög-
lichst weit ins Eis hineingehen und dann Schlitten-
expeditionen entsenden. Zum Zwecke der Schlittenreisen
beabsichtigt Nansen zahlreiche Hunde mitzunehmen, die
ihm so vorzügliche Dienste geleistet haben. Eine Treib-
fahrt, wie im nördlichen Eismeere, wird wegen der
Verhältnisse am Südpol, wo die Tafelform von mächtigen
Höhen und Ausdehnung vorherrscht, kaum in Frage
kommen. Das zweite Schiff soll am Eisrande entlang
fahren und dort wissenschaftliche Untersuchungen aus-
führen, zn welchem Zwecke hervorragende Fachgelehrte zur
Mitreise in Aussicht genommen sind. Der Zeitpunkt der
Ausführung ist noch nicht festgesetzt, weil möglicherweise
Capitän Swerdrup noch in diesem Jahre seinen geplanten
Vorstoß dnrch den Smithsund nach dem Nordpol anf der
«Fram» macht, was immerhin zwei Jahre in Anspruch
nehmen kann. Die nächsten Jahre sind nämlich nach
übereinstimmender Meinung aller Forscher außerordentlich
günstig für antarktifche Reisen, weil wir uns jetzt in
einer Periode höherer Erwärmung befinden, die sich be-
fonoers in der Südpolargegend kundgibt. Aus demselben
Grunde rüstet die deutsche Gesellschaft für Sndpolar-
forschung eifrigst eine Expedition aus unter der Führung
Drygalskis, und Großbritannien bereitet eine groß an-
gelegte Forschungsreise nach dem Südpol vor, zu welcher
vom Staate eine Subvention von 150.000 Pfund Sterling
erwartet wird.

— (Neues über den Regenbogen.) Der
Director der k. t. meteorologischen Centralanstalt Pro-
fessor I . M. Pernter hat beobachtet, dafs die Bildung
des Regenbogens sowie dessen Farbenfolge und die Lage
nno Breite desselben einzig von der Grüße der Regen-
tropfen bedingt ist. Ein Regenbogen entsteht, wenn die
Sonnenstrahlen in die Regentropfen eindringen und nach
ein- oder mehrmaliger Reflexion wieder austreten. Hiebei
werden die Sonnenstrahlen gebrochen und in Farben zer-
legt. Diefe Reflexion erfolgt nicht nur zweimal, wie es
den Anschein hat, weil wir nur zwei, den Haupt- und
den Ncbcnregcnbogcn, sehen, sondern auch zwanzigmal
und bestehen auch ebenso viele Regenbogen; wir können
sie nur nicht wahrnehmen theils wegen der Schwächung
des Lichtes, theils wegen der Blendung dnrch die Sonne.
I m Experimcnticr-Saalc hingegen gelang es, auch noch
den 111. Regenbogen zu erkennen.

— ( D e r B a u der s i b i r i s chen E i s e n -
bahn.) Den «Nowosti» zufolge wurden für den Bau
der sibirischen Eifenbahn 377 Millionen Rubel an-
gewiesen, wovon 326 Millionen bereits ausbezahlt wurden.
Ferner wurden 12 Millionen für Arbeiten znr Anf-
fchließnng und Cultivierung des Landes verausgabt;
darunter befinden sich Ausgaben für topographische und
astronomische Aufuahmen, für Colouificrung nno Be-
fchaffung landwirtschaftlicher Gcräthc für Colonisten zu
Zwecken geologischer Erforschungen u. s. w.

Local- und Promnzial-Nachrichten.
— ( E i n e H u l d i g u n g der C i v i l s t a a t s -

b c a m t e n ) Zu den vielen ans Aulass des Negicrungs-
Jubiläums Sr. Majestät des K a i f e r s geplanten Hul-
dmunqsactcn kommt noch die Idee hmzu. dass sich alle
Cwilstaatsbeamten, die zur Zeit der Thronbesteigung
Sr Majestät des Kaisers am 2. December 1846 beretts
im Militär- oder Civilstaatsdienste gestanden sind und
auch derzeit und voraussichtlich noch am 2. December

l. I . bei einer in den im Reichsralhe vertretenen Län«
dern befindlichen Behörden activ dienen, zu einer Hul«
dignng vereinen. Die Huldigung soll am 2. December
l. I . Sr. Majestät dem Kaiser dargebracht werden. Die
Leitung dieser patriotischen Idee ruht in der Hand des
Polizeirathes Voog, Leiters des Polizeicommissariates
Landstraße in Wien, der seit 26. Ju l i 1845 ununter-
brochen im Militär- und Civilstaatsdienst steht. Au
Polizeirath Voog mögen bis Mitte Jul i l. I . Mitthei«
lungen oder Anmeldungen unter der Adresse: Wien,
dritter Bezirk, Rudolfsgasse Nr. 13/», gesandt werden.

— (Entscheidung.) Ueber eine diesbezügliche
Beschwerde hat der Verwaltungsgerichtshof entschieden,
dass die nicht ill dem handwerksmäßigen Gewerbe eines
Genossenschaftsmitgliedes (Schneider) felbst, sondern in
dessen eigener Verkaufslocalität als Warenverkäufer
(Commis) beschäftigten Perfonen leine «Gehilfen» im ge<
werbegesehlichen Sinne und sohin zur Bezirks- und nicht
zur genossenschaftlichen Gehilfentrantencasse versicherungs-
zuständig sind. —o.

— (Postdienst.) M i t 1. Mai l. I . wird
zwischen Domschale und Aich eine täglich einmalige
Fußboteilpost (dritte Verbindung zwischen den Postämtern
Domschale und Aich) eingerichtet, welche nach folgender
Coursordnung verkehren wird: Abgang von Aich um
1 Uhr 15 Min. nachmittags, Ankunft in Domschale um
2 Uhr. Abgang von Domschale um 3 Uhr 15 Minuten
nachmittags, Ankunft in Aich um 4 Uhr. —o.

— ( V o n der S ü d b a h n . ) Wie uns mit-
getheilt wird, beabsichtigt die t. t. priv. Südbahngesell-
fchaft in der Station S a gor einen besonderen Warte-
saal I. und I I . Classe herzustellen, zu diesem Zwecke die
im Ausnahmsgebäude befindliche Wohnung des Weichen-
Wächters verlegen und dortselbst noch eine zweite Weichen-
wächtcrwohnung errichten zu lassen. —o.

— ( L a n d - und f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e J u -
b i l ä u m s - A u s st e l l u n g.) Diese Woche hat unter der
Leitung des Chefingenieurs H e l m sky die Installation
iil der land- und forstwirtschaftlichen in Wien Ausstellung
begonnen. Man hofft, bis 7. Mai die Ausstellung fertig-
stellen zu können. Die Comitis der temporären Ver-
anstaltungen sind jetzt in voller Thätigkeit, da am Tage
der Ausstellungseröffnung auch die temporären Aus-
stellungen ins Leben treten; die Beschickung derselben wird
eine so reiche sein, dass man genöthigt ist, einzelne dieser
Specialausstellungen ill mehreren Serien durchzuführen,
wie z. A. die Schweine-Ausstellung, für welche nahezu
800 Thiere aller Racen angemeldet sind. Am 21. Mai
wird die Jubiläums - Geflügelausstellung eröffnet werden.
Diese Ausstellung, welche vom 21. bis 24. Mai danert,
soll nicht bloß dafür Zeugnis ablegen, dass die öster-
reichische Sportgeflügelzucht voll Jahr zu Jahr sich immer
fchöncr entfaltet, sondern dass auch die wirtschaftliche
Nutzgeslügelzucht in der letzten Zeit einen bedeutsamen
Aufschwung genommen hat. I n Anerkennung dieser
Thatsachen haben auch verschiedene t. k. Landwirtschafts-
Gesellschaften und Landesausschüsse Oesterreichs für die
Jubiläums - Geflugelausstellung Ehrenpreise in Gold und
Medaillen gewidmet, und sind von den meisten Geflügel-
zucht-Vereinen und Gönnern der Geflügelzucht namhafte
Privat-Ehrenpreifc gestiftet worden.

— ( E l i s a b e t h - K i n d e r s p i t a l . ) Heute um
4 Uhr nachmittags findet die 35. Generalversammlung
der Schutzfrauen, Gründer und Wohlthäter der genannten
Allstalt im gemeinderäthlichen Berathungszimmer einst
Galle'sches Haus im zweiten Stocke statt.

* ( B r a n d . ) Am 19. d. M . gegen 10 Uhr giengen
die beiden Schwestern Maria H r i b a r und Agnes
M e z i t von Natschach, von der Bahnstation Ratschach
kommend, bei der ungefähr zehn Minuten außerhalb der
geschlossenen Ortschaft isoliert all der Landstraße stehenden
Stallung des Besitzers Johann E r l ach vulgo Keusnit
vorbei und nahmen einen intensiven Brandgeruch wahr.
Maria Hribar bemerkte durch das halb geöffnete Thor der
Scheune einen geringen Feuerschein und es eilten beide
nach Ratschach, um Hilfe zu requirieren. Inzwischen ge-
rieth die Scheune vollends in Brand. Am Arandplatze
erschien bald die freiwillige Feuerwehr von Ratschach,
doch konnte das Object nicht mehr gerettet werden. Das
Feuer dürfte absichtlich gelegt, oder durch Unvorsichtigkeit
einiger am kritischen Abende in der Umgebung des Brand-
objectcs bei offenen, Lichte Frösche fangenden Personen
entstanden sein. Das abgebrannte Object war unbewohnt
und bestand infolge feiner isolierten Lage keine Gefahr
für benachbarte Hänscr. Die Höhe des verursachten
Schadens dürfte nach Angabe des Johann Erlach circa
<»00 fl. betragen und war das Object nicht assecuriert.
Der Fall wurde dem t. t. Bezirksgerichte Kronau zur An-
zeige gebracht. —r.

— ( G e g e n s e i t i g e V e r g e l t u n g . ) Am 17ten
April gegen 3 Uhr nachmittags zechten mehrere Berg-
arbeiter im Gasthanse des Georg Turk in Tövlitz, Ge-
richtsbezirk Littai. Aus geringfügiger Ursache entstand
eine Schlägerei, wobei der Arbeiter Anton Zajc schwer
verletzt wurde. Der Streit pflanzte sich auf der Straße
fort. Grosclj ergriff einen Zaunpflock und fchlug mit der
Gabel auf den Arbeiter Franz Copar derart ein, dass
dieser sofort zu Boden siel und das Bewusstsein verlor.
Copar ist lebensgefährlich beschädigt. Die übrigen Berg-
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arbeiter verfolgten den Schuhmacher Franz Hauptmann/
welcher die Flucht ergriff, jedoch einen Mefserstich in die
rechte Rippenseite erhielt. Die Thäter wurden dem k. t.
Bezirksgerichte Li t tai eingeliefert. — l .

— ( F r e i w i l l i g e V c r P f ä n d u n g e n o d e r
C e f f i o n e n v o n D i e n st b ez ü gen.) Die neue
Ezecutiousordnnng hat im wesentlichen das Gesetz vom
2U. Apr i l 1882, betreffend die Execution auf Dienst-
bezüge und Nuhegenüsse der Staatsbeamten, beibehalten,
mit der Abänderung, dass auch bei Zwaugsvollstrcclnngeu
wegen urtheilmäßig zuerkannter Alimentcnansprüche ein
fixiertes Minimum uou der Execution frei bleibcu müsse.
Eiue Verorduung des Fiuanzministeriums an die an-
weisenden Behörden und Cassen setzt nun fest, dass diese
Bestimmungen der neuen Exccutionsordnung auch auf
freiwillige Verpfändungen oder Ccfsioncn von Dicnst-
bezügen oder Nnhegenüssm der Staatsbediensteten Au«
weuduug fittdcn, sobald diese Bezüge noch uicht augewicsen
sind. Es sind daher diesbezügliche Einschreiten, wenn
sie ausschließlich einen noch nicht liquiden, bei der
Cllssc noch nicht angewieseneu Betrag zum Gegen-
stände haben, abzuweisen. Dagegen haben freiwillige
Verpfändungen und Cessionen eines Diensteintommens
sich auch auf dasjenige Einkommen zu erstrecken,
welches der Staatsbedienstcte infolge einer Erhöhuug
seiner Bezüge, infolge Ucbertragung eines neueu Amtes,
Versetzung ans eine andere staatliche Anstellung oder in-
folge Versetzung in den Ruhestand erhält. Dabei macht
es keinen Unterschied, ob in dem betreffenden Ansuchen
diese Ausdehnung ausgesprochen wird oder nicht. Die
Voraussetzung hiefür ist jedoch, dass nicht durch eiue aus-
drückliche Ertlüruug des Einschreiters etwas anderes be-
stimmt wird. Durch diese Anordnung werden die Staats-
bedicnsteten anch im Falle anscheinend freier, in Wirk-
lichkeit aber hänfig recht erzwuugener Disposition über
ihren Gehalt zu Gunsten dritter Personen des gleichen
gesetzlichen Schutzes theilhaft, wie im Falle executiver
Gehaltseinantwortung.

— ( G e m e i n d e r a t h s - W a h l e n . ) Gestern
fanden die Ergänzungswahlen im I I I . Wahlkörper statt.
Es erschienen 704 Wühler und wurden die Candidate»
der «I^roänn, »trank»,», die bisherigen Gcmeinderäthe
Herr Josef K o z a t mit 538 nnd Herr Anton K l e i n
mit 53 tt Stimmen, wiedergewählt. Die Candidaten der
Gegenpartei blieben, und zwar Herr Franz Pock mit
168, Herr Michael H r i b a r mit 157 Stimmen, in der
Minorität. Der I I I . Wahltörper zählt 1334 Wühler.
Morgen findet die Wahl aus dem I I . Wahlkörper statt.

— ( E r s t o c h e n.) Am 23. d. M . gegen 11 Uhr
nachts geriethen die Besitzerssöhuc Matthäus Dovc nnd
Josef Sitar, beide aus Stojice, Gemeinde Iez'ica, Um-
gebung Laibach, vor dem Wirtshaufe des Michael Novak
in Stozice nach einem vorausgegangenen Streit in eine
Rauferei, wobei Matthäus Dovc sein Taschenmesser zog
und mit denlselben dem Josef Si tar einen Stich ober dem
Schlüsselbein an der linken Seite des Halses versetzte.
Josef Sitar ist infolge dieser Verletzung in einigen
Minuten daranf im Hause seiner Eltern, wohin er sich
nach erhaltener Verletzung begeben hatte, gestorben. Die
Leiche wurde gerichtlich beschaut. Der Thäter Matthäus
Dovc, welcher sich gleich nach der That uubekannt wohin
geflüchtet hat, konnte bisher nicht eruiert und festgenommen
werden. Das Mefscr, mit welchem Dovt den Sitar gc-
tödtct hat, wurde vor dem Hause des Audrcas Persin
aufgefundeu. — 1 .

— ( E i f e n b a h u u u g l ück.) Ueber den kurz
gemeldeten Unfall am 22. d. M . wird uns nun aus-
führlicher gemeldet: Am 22. d. M . nach halb 6 Uhr früh
wurde der Handlaugcr Mathias Antic des Bauunter-
nehmers Herrn Anton Loncaric auf der Strecke Franz-
dorf-Loitsch im kn i 465-8 von der von Loitsch nach
Franzdorf rücktehrenden Schubmaschine Nr. 177 o des
Zuges Nr . 176 im rechten Geleise überfahren und blieb,
nachdem er 20 Meter weit geschleift wurde, im selben
Geleise tödlich verletzt liegen. Der Verunglückte ist zur
oben angeführten Zeit in der Richtung Loitsch-Franzdorf
an der rechtsseitigen Bahnbanqnette zur Arbeit gcgaugen,
war knapp vor dem gewölbten Durchlasse im k m 465 - 8/7
genöthigt, das rechtsseitige Geleise zu betreten, und da
er infolge des starken Nebels die rückkchrcnde Schub-
mafchine nicht bemerkte, ward er von derselben erfasst,
überfahren und tödlich verletzt. Der Bahnarzt Herr
Dr. Pregcl von Loitsch hatte dem Verunglückten einen
Verband angelegt und er wurde sodann mit dem Lastcu-
zngc Nr. 127, welcher im k n i 4 6 6 ' 0 auf der Strecke
angehalten wurde, unter seiner Begleituug nach Laibach
überführt. Der veruuglückte Mathias Autiö ist scholl an
demselben Tage nm V ^ Uhr nachmittags im hiesigen
Landesspital gestorben. — 1 .

— ( H e i l s e r u m - T h e r a p i e . ) I m Bereiche der
Stadt Laibach wurden im abgelaufenen Jahre 62 Diph-
theritiskranke behandelt, von denen 52 genefen, 10 aber
gestorben sind. Unter diesen Erkraukungen waren 21
schwere, 22 mittelschwcrc und 19 leichte Fälle. Von den
am ersten Krankhcitstage in Behandlung genommenen
6 Kindern ist keines, von den am zweiten Tage zur Be-
handlung gelangten 20 Kindern sind 3, von den am
dritten Tagc behandelten 15 Kindern ist eines nnd von
den m ^at^elv KranllMütagen behandelten 21 Kindern

sind 6 gestorben. Aus diesen Daten erhellt, dass bei Er-
krankungen an Diphtheritis, abgesehen von der Anzeige-
pflicht, behufs schnellerer und sicherer Heiluug unverzüglich
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen ist. — u .

— ( K r ö t e n t e i c h e . ) Man schreibt uns: Diese
neue Errungenschaft genießen die Bewohner der Triefter-
Straße in der Umgebung des Musenms, also in einer
der schönsten Straßen der Stadt. Seit zwei Jahren wird
dort mit allem Mist und Straßenkothbrei «angeschüttet».
Zur Bequemlichkeit der Fuhrleute wird die Ablageruug
tnapp an der Straße geduldet und so entstanden rückwärts
einige Tümpel, welche Hunderten von Kröten und Fröschen
ungestörten Aufenthalt bieten zur Veranstaltung ihrer
«Concerte». Warum'gerade dort nicht endlich Ordnuug
geschaffen wird? Die Umgebung der nencsten Zierde des
sogenannten Villenviertels erhielt doch gleich eine Pla-
nierung ihrer Umgebung. Es ist dringend geboten, zur
Vermeidung weiterer Versumpfung der alten Wieseu-
thcile in hygienischer und ästhetischer Beziehung Ordnuug
zu schaffeu.

— ( E i n s i che res M i t t e l g e g e n Z a h n -
schmerz) hat der Naturarzt Haus Dauuer iu Frei-
lassing (Baiern) erfuuden, welches, im Gegensatze zu, den
bis jetzt gebräuchlichen Zahntropfen :c., die meistens starke
Gifte sind und nebenbei auch nicht viel helfen, gänzlich
unschädlich ist. Stellt sich Zahnschmerz ein, so nimmt
man den Mund voll kalten Wassers und neigt den Kopf
auf jene Seite, auf welcher sich die den Schmerz ver-
ursachenden Zähne befinden, so dass diese also von kaltem
Wasser umspult sind. Das Wasser behält mall so lange
inl Muudc, bis man fühlt, dass dasselbe warm wird,
woranf man es ausspeit uud wieder kaltes Wasser iu
den Muud nimmt u. s. f. I m ersten Moment dieser An-
wendung wird sich der Zahnschmerz verstärken, aber nach
3 bis 4maligem Wasserwechsel nachlassen, um beim 5ten
bis 6. Wasserwechsel ganz aufzuhören. Man muss jedoch
diese Muudbäder uoch längere Zeit fortfetzen, nm ein
Wiedereinstellen des Zahnschmerzes zn verhindern. —
Naturarzt Hans Dauner in Freilassing (Baiern) ver-
sendet an alle Kranke gratis und franco seine Schrift:
«Wie werden wir gesuud?»

* ( A n s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 22. auf
den 23. d. M . wurden fünf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar drei wegen Excesses, und zwei wegen Bettclns
von Haus zn Haus. — i ' .

Merarisches.
Vou I l l l i us Stcttenheim erscheint im Verlage von

Max Simson, Charlotttenbnrg, ein überaus lustiges Buch
« D a s L i e d v o n d e r v e r s u n k e u e n Glocke
ll il d a n d e r e P a r o d i e n » betitelt. Der beliebte Hu-
morist brillgt mit seinem neuen Werk eine Fülle origi-
neller Gedanken und geistreicher Satyrcn, die sicherlich
Anfsehen erregen werden. Aus dem reicheil Inha l t wer-
den neben dem «Lied von der versuulencn Glocke» be-
sonders die ganz eigenartigen Parodien «Parlaghismus
im Thierreich' und «Don Carlos als Solo-Lustspiel» die
Sympathien des Publicums erringen.

N e n m a n n , C o m m e n t a r zu den C i v i l -
p r o c e s s g e s e t z e n . Tas 10. Heft umfasst die FZ 371
bis 417, demnach die Titel über den Beweis durch
Vcruchmnng der Parteien, über Sicherung voll Aeweifen
und einen Theil des Titels über Urtheile. Befondere
Sorgfalt ist der Erörterung aller Bestimmnngen über das
Urtheil gewidmet, insbesondere ist die Rechtstraft des
Urtheils eingehend und gründlich besprochen nud hiebei
die sehr umfangreiche Literatur über dieses Thema
berücksichtigt. Ueber die Art, wie dieser wichtige und
interessante Stoff behandelt wurde, geben die Marginal-
noten einige Auskunft. Dieselben lauten: «Rechtskraft
des Urtheils, a) formelle, d) materielle Rechtskraft.»
«Voraussetzungen.» «Welche Urtheile sind der materiellen
Rechtskraft fähig?» «Auch die Urtheile, welche auf den
Klagsanspruch uicht eingehe», sind der Rechtskraft fähig.»
«Der Umfang der Rechtskraft wird bestimmt: n) dnrch
den in der Klage gestellten Antrag, d) dadurch, dass die
Entscheidung in der Regel aus dem Urtheilssprnche ent-
nommen wird, o) die Erledigung der Einwendungen, mit
Ausnahme der Ansschcidung über die Einwendung der
Compensation ist der Rechtskraft nicht fähig.» «Rechts-
traft ausländischer Urtheile im Inlande.» «Rechtskraft
des Schiedsspruches.» «Rechtskraft der verwaltungs-
rechtlichen Entscheidungen.» «Dauer der Rechtskraft.'
Jede Liefcruug lostet 75 kr. nud uimmt jede Auchhand-
lung Bestellungen auf das Werk entgegeu.

Alles i l l diefer Rubrik Befprochene kann dnrch die
hiesige Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r <k Fed .
B a m b e r g bezogen werden.

Neueste Nachrichten.
Der spanisch-amerikanische Krieg.

(Origmlll'Telegraiume.)

W a f h i n g t o n , 25. Ap r i l . Der Senat und
die Kammer nahmen eine Resolution an, die erklärt,
d e r K r i c g s z u s t a n d bes tehe z w i s c h e n den
U n i o n s t a u t e n u n d S p a n i e n u n d b e s t a n d
se i t 2 1 . d. M . D e r P r ä s i d e n t w i r d e r -

m ä c h t i g t , d ie g e s a m m t c n L a n d - und ^e
s t r e i t k r ä f t e zu v e r w e n d e n. <.,

W a s h i n g t o n , 25. Apri l . I n dem heuk '
gehaltenen besonderen Cabinetsrathe gab Swats»""
Sherman seine sofortige Entlassung und " " ^ ^ „
Posten des Sccretärs dem bisherigen stellverneu! ^
Staatsseeretä'r Will iam Day angeboten, doch '!' ,.
zweifelhaft, ob er angenommen hat. Derselbe)" ^
in seine Heimat Campwn begeben und l M , .,
< World» zufolqe, demissioniert. Es verlautet, >̂
eine Cabinetskrisis infolge der Spaltung cntsta.i" .̂
dass der Kriegsminister nnd der Marim'imn'!"
Bälde zurücktreten werden. . ,. ^

M a d r i d , 25. Apr i l . Das im slmtsblanc ,̂ ^
öffeiltlichte Decret enthält noch einen Schlttlscil ^
wonach die Kapitäne, Eigenthümer und 5 M ' " ' " ^ '
mchtlwrdalncrikanischen Schiffen, welche w^'N ' ^ ,
Übung von Kriegshaiidlungen gegen Spamei^ ^
gebracht werden, mit aller Strenge deö ^ > ^
als Piraten betrachtet und gerichtet werdm " .^
wenn zwei Drittel der Mannschaft aus "M) ^
amerikanern besteht, selbst wenn diese Schifft e " ^
der Regierung der Vereinigten Staaten a u M l
Patent besitzen. ^nce

M a d r i d , 25. Apr i l . (Meldung ^ - ^
Havas.) Entgegen den amerikanischen Meldimg^H^e
die Forts von Havanna auf amerikauische ^ „ ,
nicht gefcncrt, da sich dieselben niemals M . ^ ^
Schussweitc begeben haben. Nach einer M l ^ ^
«Imparical» weigern sich zahlreiche AngelM U ^
Mi l iz von Südcarolina den Staat zu v e n M ' ^ ^
Amerikaner bereiten die Entsendung von ^ , ,. ^ i n
Cavallcrie nach Cnba vor. Das englische M " >i ^
des Acußern sott, dem Vernehmen nach, ^ . An-
Beschlagnahme des spanischen Dampfers <P^,,M>m'l
sprnch erhoben haben, da Englander M t e M " ^
des Dampfers sind. ., ^ haben

M a d r i d , 25. Apri l . Die A m e r i k a " " ^
das Kabel zwischen Havanna und K e r M t w / ^
geschnitten. Sie halten aber chiffrierte D c l M ^ l -
Die Telegramme gehen jetzt über H"l!^^,-einlglc'l
mudasinseln nnd Jamaika, ohne die ^
Staaten zu berühren. ^ ^„«, , del

H a v a n n a , 25. Apr i l . Einer M e w " " ^
«Agenee Havas» zufolge bietet die Stadt 'V ^ .
wohnlichen Anblick dar. Dem Dampfer «Hc"e ^ n
aus Scqua kam, gelang es, die Blockade zu
nnd in den Hafen einzufahren. ,. zeitlich

H a v a n n a , 24. Apr i l , mittags. Heu" 0 ^
früh fchossen die Batterien des Forts M " ^ , e n ^
erfolglos, auf die amerikanische Flotte. D«e ^ ^ a '
nischen Kriegsschiffe «Wilmington» " " ^ M ' "
nahmen je einen kleinen Schooner weg, .̂  ^ „ ü
der eine mit Kohlen nnd Holz, der "udcn' ^ M
und Zucker beladen war. Die beiden S a M
uach Kcywest rcmorquiert. ^„i, i l ,ne d"

L o n d o n , 25. Apri l . Einem T c l e g l ^ ^ .
«Times" aus Newyork zufolge wünscht der ^ „
des Kriegsdepartements, dass die regulars ^ D
jetzt mobilisiert werden nnd unverzüglich " / ^ i "
abgehen sollen, ohne auf das Freiwillige"," <^̂ cs
warten. Allein der commandierende M n e u u ^ M
glaubt, dass es gefährlich fei, weniger " s ^
Mann nach Cuba zu fenden und empfiehlt, ' 5 u>"
warten, bis eine Anzahl Trnppen emex"" ^ba
organisiert ist, bevor der Versuch gemacht we" '
zn erobern. -s„ M i l '

L o n d o n , 25. Apr i l . Wie die «Damische!'
aus Keywest vom heutigen meldet, gicng dem ^ ^ ^ , B
Consnl in Havanna die Nachricht zu, dai.s ^
bombardiert wird. c?"„es'' -

L 0 n d 0 n , 25. Apr i l . Wie die « ^ " " g M
Newyork melden, hat Contrc-Ndmiral S " " p ' M " ' "
nahmen zur Blockade von San Juan dc ^
getroffen. .^ M l ^ '

L 0 n d 0 n , 25. Apri l . Reuters V u ^ h c i r i l l " '
aus Keywest: Der spanische Dampfer «^ ^ t>e>'
wnrde, 12 Meilen von Havanna entfernt, ^ „„o
amerikanifchcn Stahlkreuzer «Detroit» ausge
nach Keywest gebracht. ver i i s i " ' ^

R o m , 25. Apri l . Das Amtsblatt v " > ^
die Kundniachnng der Neutralität m oem
amerikanischen Kriege.

Wien, 25. Apr i l .
Abendpost, meldet: Seine k. u. k. Hohett " ^ns tc " '
wuchtigste Herr Erzherzog Leopold 'st ' " H M ^
schwir erkrm.kt nnd wnrde am 24. A p " l ^ ^ ^ .
mit den Sterbesaeramenten versehen. Das e î ^ ^
lautet: <Se. k. u. k. Hoheit der E r z h e r M ^ ^
verbrachte den Tag nnd die Nacht ruhig- ^ ^ i t c l ^
ist allhaltend bei eintretendem Verfall. ' ^ M " ^
Bulletin besagt: «Se. k. u. k. Hohelt ° " , ^ ^ e ' l '
Leopold verbrachte die Nacht ruhig- ^ " ^ d e r t . '
anl ganzen Körper. Schwächezustaud ."' "^ ^o ld "^"

Wien, 25. Apri l . (Orig.-Tel.) P " ' ^ ^ ^ I"gd
Vaicrn ist hier eingetroffen und liegav >'"
nach Neuberg in Steiermark,
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Ee M " ' ^ 5 ? p n l ( O r i g . - T e l . ) ^'Wiener Z t g . ^
K r m l i ^ 3 ' ? l der K a i s e r sanctionierte den vom
die Au«^ - ^ beschlossenen Gesetzentwurf, betreffend
und P ? ' " "6 der Steuergemcinden Obernussdorf
die C o m ' ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ Ortsgemeinde Wrußnitz und
^ussdors " " ' ^ derselben als selbständige Ortsgemeinde

6mss?n°?.' ^ ' ̂ p " l - (Orig.-Tel.) Bei den gestrigen
zwei s,/ ̂ " ^ier Personen verhaftet, von denen
Uebertr/l >'"' wurden. Dieselben werden wegen
"ngcklaat ^ b " ' Eümüschung in eine Amtshandlung
Rechens',, Hwei anderen wurden wegen Ver-
blassen ^ öffentlichen Gewaltthätigkeit in Haft

V l u s i A ^ " ' 25. Apri l . (Orig.-Tel.) Der General-
Vla est^ >> ̂  Dr. Ernst Schuch wurde von Seiner
M i l s s ^ ^ " Kaiser F r a n z I o s e f in den erblichen

,luli» erhoben.

VlaiM? M n g c n , 25. Apri l . (Or ig. -Tel . ) , Seine
F r a n z J o s e f ist um 10 Uhr

tügiqem N " "^"" t tags mittelst Extrazuges zu drci-
unter de, ̂  ^ ^ N l Majestät der Kaiserin Elisabeth
hier ein«? ^"cognito "nes Grafen von Hohenembs

"llgeiroffen.
ficierte?' ^ ' ̂ ^^^- (Orig.-Tel.) Die Kammer veri-
leistete. ^ ^ ^ Crispis, welcher die Angelobung

brs N e ? ° ^ ^ ' ^ p " l - (Orig.-Tel.) Einer Meldung
^ n z ü s ^ I A ? Bureaus aus Peking zufolge ist der
^ ^ W e Gesandte Disson daselbst eingetroffen.

Angekommene Fremde.
«. Hotel Elefant.

"̂sich. L e ^ ' ? " ^ l . Dr. Seberiny, Superintendent; Käs,
^ ° b . z > ^ " ^ r , Iamuitz. Grüuwald, Geiringer, Nogan,
? ' b - - C . ^ ' ' Schnüd, Brandt, Vasch, «slte.; 6!ama, l. t.
^ ^ ' ^ H» ." ' ^ " " ' — Dodiaschi, Fabrilant, s. Gemahlin,
"i'lchau. " ' " i " , z f̂n, ^ ^ . , „ ^ , ^ ^ ^ __ ̂ t l a , irfm.

^ ^cirer , ? p ^ i l . Ritter v. Gutmannsthal, Weixelstein.
Mer , ^ ' " ' l . Oberstlieutenant a. D., Weihenfels. — Katz«
3'^strienw,^ ' " ' ^ " " l i ikatzmayer, Private; Katzmayer,
« > ' . Nol» ? i , H " l i c y , WaUel, Hausucr, Singer. Husserl,

°°"ter- . / , „ ' ^ " ^ - Kslte., Wien. — Dr. Lierhamer; Suschuig,
^ ° e l c ' n ^ ' " " ' Opernsänger; Sarc, Vrandt, Ksitc,, Graz.
^7"nahiin »>. ̂ ^^ ldcr , Vieumarltl. — Goldschmied, Kfm.,
M " . m,,' -p"g- ̂  itapus, Besitzerin, s. Tochter, Cilli. -

? ° ' " L ilw, ^ ' ^ l t . - Gstirner, t. t. Pio,essor, Villach. -
" I " . K i n / ' " ; A"'».«. - ü)tcuner, Ksm., Treoijch. - Heil.

A >n 2 ' ^^ - ̂  Ranll, Kaufmanusgattin, Sisset.
be?^'^' ' D ^ ^ l . ^raf von Vlome; Vaudian; von
^ " ' visier Q ^-'^ommenda . Vallereuident; Königs»
d ^ bei N ie? ' " " ' ' <?""aud, Kfl.e., Wien. - Fuchs, Kfm„
l a ^ r t . ^ ^ ' " Kretinszly. Forstmeister, s, Tochter. Ru<
l . l V T r a p p " " ^ . Fabrilebesiherswitwe. s. Nichte, Bischof,
tz/', "otar, <«!..' ^uector. s. Äcmahlin, Assling. — Thurn,
^ '?i ̂  Pe 3 ' ° ^ ' ^ ^ ' / U ) . - Dr. Schmidiuger, l. l. Notar'
^''"erwalter .?'.b"rschastöverwalter, Si'ßenheim. - Pirler,
^°°Mo, ^. ' ' ^aduillnnsdorf. — Si^nori di Natalle. Kfm.,
2 ^in... , ̂ ' "ba r , s. Gemahlin. Reiter. M e . , Graz. -
N kstcr, ̂  i ^ ' " ° ^ ' " ' ^grani. - Tirmann, Privat, sannnt
^in^^urt. ~_ A ^ hehrer, Hausbesiycrin, samntt Schwester,
i l H ^ Nau7r 5 ̂ . " ' ^ ' " ber l. l. ^stcrr. Staatsbahnen.
^ n^s'Ver " " " , Casel,ersgattin, Purkcrsdorf. — Globoönil,

"°N'Nn ^ " " " ' ̂  Verger, l. t. Forstmeister, Landstrah.
U9' Ingenieur, Asslmg. - Munt, Ksm,, Vrünn.

^ ^ Hotel Stadt Wttn,

Ä ? ^ ' ^ e H i s ^ ' «?"on Sypry, Gutsbcscher, s. Diener!;
iln ^ ^ i r i n " ' ^ ? ^ " b " . - Groß, P^teiler, Petersch.
" ' Vrünn ^ ' ^ ' ^ l " , Varolin, Kflte., Wien. - NovaÄ,

l Hotel Lloyd.
V o m 2 1 . b i s 24. A p r i l . Stegiö, l. l. Ingenieur,

Trieft. — Telster, Priester, Zoll. — Schneider, Privatier,
iluttenberg. — Samsa, Beamter, Agram. — Jung, Reisender,
Trieft. — Bect und Dawidowitz, Reisende, Wien. — Lunich,
Private, s. Mntter; Sacer, Weinhändler, Fiume. — Pogacnil,
Kfm,, Iirlnitz. — Gregoric, Weinhändler, Rann. — Premorö,
Bahnbediensteter, Trieft.

Verstorbene.
A m 22. A p r i l . Anna Mauer, Bedienerin. 5 l I , .

Alter Martt 22, Magenkrebs. — Valentin Kozelj, Beamtmssohu,
4 T., Rathhausplaß 8, d6pli3,i2,6 m»t., ^poplexi» neonatorum.

A m 2 3. A p r i l . Ioscfa Ivan, Arbeiterstochter, l Mou.,
Ziegelstraße 22, Tuberculose. — Martin Zupanciö, Besitzer,
72 I . , Einödgasse 8, ^poplexik «erekri. — Anton Mäher,
Schmiedssohn, 4 I . , Martinsstraße 1, ?eritoniti« tukereul.

Volkswirtschaftliches.
Llliliach, 23. A p r i l . Auf dein heutigen Markte sind er»

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu und Stroh,
und 15 Wagen und 2 Schisse mit Holz.

Durchschn i t t s 'P re ise .
Mlt,°,Mgz,- Mlt, ' Mgz..
sl, lr, fl, tr, fl, tr, fl, lr,

Weizen pr. Hektolit 13 20 13 40 Butter pr. Ki lo. . — 8 0 — ^ —
Korn » 9 — 9 5 0 Eier pr. Stttck . . —, 2 — —
Gerste » 8 — 8 — Milch pr. Liter . . — 10 - l —
Haser »' 7 50 7 80 Rindfleisch pr. Kilo — «4 —z—
Halbsruchl » ^— Kalbfleisch » — 6 4 - ! —
Heiden » 9 20 9 50 Schweinefleisch . —70
Hirso » 8 — 7 — Schöpsenfleisch > —40
ttlituruz » 6 70 680 Hähndel Pr, Stiick —45
Erdäpfel » 3 80 Tauben » ! i 8
Linsen > 14 Heu pr. M.»Ctr. . 196
Erbsen » 14 Stroh » . . 1 78
Fisolen » 12 Holz, hartes pr.
Rindsschmalz M o — 90 — >— Klafter 6 50
Schweineschmalz» — 70 — weiches, » 4 60
Speck, frisch » - 66 Wein,rolh., pr.Hkll. 24 —
— geräuchert » — 72 — weißer, » 30 —

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 in.

5 ^ ^ ^ , ff^ ! W»d ! de« Himmel« ^ n . ^

^ «°U ^ ^ ^'^"
«.' "2 Ü. N.^" 736 0" 16 3 ' O. mäßlg halb bewölkt " "

9 » Ab. 735 6 12 5 SO. schwach theilw. bew. ^
26.1 7 U. Mg. j 734 6 , 9 - 4 j SSÖI mäßig , bewölkt" > 0 0

Das Tagesmittcl der gestrigen Temperatur 13 0 °, um
1-7« über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
Ritter von Wissehrad.

Die einzige Vilt,rqnelle, d<r von drr ärztlichen Jury
die große MittknniumsMedaille zuerkannt worden ist.

Franz Josef-Bitterwasser
ist feit 20 Sauren al8 bag Söefte feiner Skt atierfomit
unb «übevall erf)ält(id)». direction in Söubapeft.

(4689) HO- 15

Ein Lehrjunge
findet sofort Aufnahme bei

J. O. Pr-axuiisei®©
Spezerel- and Delioatesson-Handlung In Laibaoh,

I Rathhausplatz Nr. 19. (1623)

Ulpencuror t P reb lan . Die ärztliche Leitung hat nun-
mehr Herr Nr. meci. univ. Hitschmaun aus Wien übernommen,
nachdem der bisherige Curarzt Herr Sanilätsrath Dr. Johann
Schaffer aus Graz diese Stelle zurückgelegt hat. (359»)

Soeben, exscli.iea.eii.:

Kiiplaoltti!
von

Masstab 1:3,500.000
enthaltend

Mittelamerika, Spanien und die Vereinigten Staaten.
Preis gefalzt im Umschlag 60 kr., mit Postversendung nach

auswärts 63 kr. (1573) 3—2

Stets vorräthig in der Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz.

Original-

Somatose - Kraft -Wein
i enthält in 100 g medic, feinsten Malaga 5 g Somatose.

Vollkommen gelöst. Oeaetzlloh geaohützt.
Erprobtes iNiilir- ixu<l Kräititfunfcj-H-Mittol,
bereitet unter der Controle des physiologischen Institutes

der chemischen Fabrik in Elberfeld.
Originalpreis einer Viertelliter-Flasche 1 fl. 60 kr.

8outatose"Ki*aft-Ilisqiiit
5 Stück 30 kr.

Depot: (931) 10

Mariahilf-Apotheke, Mleustek, Laibach,
Resselstraase 1, neben der Fleischhauerbrncke.

Täglich umgehender Postversandt.
Telephon Nr. 68.

CAFE MAYÜJT"
Neuer, renovierter, vergrösserter

Concert-Saal.
IDiejastagr, den 2S. jA-prll

Doppel-Concert.
PV» Letztes < "^ |

Auftreten der Wiener Sänger

Franz Meier
und (1622)

Elise Hofer,
unter Mitwirkung der Musikkapelle des k. u. fc
Inftr.- Regiments König der Belgier Nr. 27, unter

persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters.
Anfang 8 Uhr. Entree 40 kr.

Course an der Wiener Börse vom 25. A p r i l 1898. N^ dem «Menen Courŝ ne
^ ^ ' " " l n . S.aat«schuld. " " «»are

H, " " ' ' ' 91«» 92- —

^ " N«AA,»00fl.'<, » .,,' »»1 10 232-lU

Veld Ware

« o « Vtaate znr Zahlnn«
Ubtlnommene Kisenb.-Prlor^

Obligationen.
«llsabethbahn 60« u. 3000 V l .

^»/° ab 10«/<, <t. St, . . . l l ? - 1 1 N -
»llsabethbahn, «Xl u. 2000 Vt.

200 M. 4°/» 1'̂ o ü? 12,-50
Dranz.Iolef.U,, Em. 1»84, 4»^ «'.'!'>" lW 5<>
Gallzische ssarI'Aubw!««N<lhn,

blverie Gtacle 4»/n . . . . !»!»ll̂ > 10« 20
»««river«« Vahn, <km. 185»,

<p/,(bl».Vt,) G., f. 100 f l . « . UÜ-ÜN Il»0'5l!

Un«. «olbrentt 4°/„ per Coss« 120-4U 120 6̂>
bto. dto, per Ultimo . . . . i«0 « 120 L«>
dto. Neiitt ln KroneiüoHhr,, 4°/„

steuerfrei si>r2«n Kronen Nom. un u> g l , ^ ,
4°/, bto, dto, per UKimo . , n» ,0 9» gl
dtll,Et,«,Nl.Vold1UUfl,,4V,°/, N N — n<»-«<,
dto. bt«. Silber 1N0 <l,, 4'/,°/, 100 1» i c l -
bto. Staats-llblig, (Ung, Ostb.)

v. I . I878, b°/, 12! 30 !22-3<>
btl>.4'/,°/<>Schantregal'Nbl,'Oil. 100 ̂ u ,<>1 :!<>
bto. Vräm..«lnl. î  100 f l . «. l » . iu!,-l,0 i « l . -
bt°, dt°. i l b0f l . ». » . 1 5 3 - 1 8 0 -
Thelh.Ntg..2»se 4°/, ino sl. . ,89 2b i<U2l>

Grundtntl. - Obligationen
(für 10« f l . CM.).

4»/n ungarische (100 f l , ». » . ) . zig z,0 9? UN
4"/, lrontisch« und slavonische . 97.75 W ? ü

And»« Hssentl. Anlthen.
Donau«lNtg,-L°Ie 5 ° / „ . . . . i>»gü0 l8U 50

dto. »Unleihe 187» . . in»-— — —
Tlnlehen d«r S<adt V«rz . . i l 2 5 U -^ ^
Anlenen d. Stadtgeinelnde Wien 1^4—lz«, 9«
Anlebe» b, Stadlnemcinbe Wlen

(Sllber uder Void) . . . . I2U-50 127!>U
PrH»>ien«Anl, b, Stadtnn'Wlen ,«» - 170 —
Vllslb«u'«nl«bcn, vn ioeb.2 ' / , louha iol-bu

Geld Ware

Pfandbrief»
(fllr 100 fl.).

«oder, °l lg.»st. in5aI,vtr l ,4°/, «u?u We«
blo, Prsm-Tchlbn. »«/». I, 2m. 120 i.'b ILl -
bto. bt«. »»/„,11, Em. l17 7ö118s><>
N -vsterr, Landes-Hyp.'llnst, 4°/, u« u« luu »u
0est.-!ina, Van! vert. 4°/, . . 100 4« 101 40

btll. dto, 50jlhr, „ 4°/, . . 100 40 1N1-4U
VparcaNe.i.ost., »o I.b'/,°/ovl. i n i bo — -

ßriorllätll.Gbligllllonen
(für 100 fl.).

F«blnanb«°«ordbllhn »« . l8»» i«u-70 l«l 7!'
vestcrr, Nordwestbahn . . . I l l - - It,-?,,
Vtaa«sbah!,3<>/ntlFics,500p,Vt. 21«- 21«--
Lübbahn 3"/« 0. Frcs, 500 p. S t . 1?» ü« i«U ü«

dto, b°/n K20U f l . p. IN« ft. 12f> 8« l2« uu
Ui,!,,'aa:!z, Aahu IU8-7« w» 70
4»/„ Unteil ialn« Vl lh«» , . 99 b« 10« -

Danll'Altl««
(per Vt2«l).

«nal».0est. Van! L«» fl, «>"/„ ». ,54-75 «5!» 75
Vanlverein, Wiener. 1UU f l . . ^5« 5« 2ÜU-5"
«rdt.Nnstf, band, ».«, K'Nft. —— —'

bt«, bto. P« Mtlmo SeMr. 3« 75 3>0 2t>
«reb!tbanl,Mlg.u"a., lioo ft. . «70-371- -
D,p°si!e,,ba»l. Nlla,. »00H- - «20 - «24 -
«ilo-u Casseiw,, Wiener, 20« ft. ̂ 59-2<!!>-
byp°<helli..Oes»,.200fl.L2»/.». 8 3 - 85-
öänderbant. Oest.. »00 fl. . . 224 25^24 75
0esterr,°ui,«ar. Vanl, «V ft. . »15 20»»« —
Unionb«»l 200 f l . .- ' ' ' L»4 2»»»«?b
V«l»bstt''"l, Au>, « 0 si' ! ,71 —,!?2-ü«

Geld War«

Aet<»n von Hrauspott»
Unternehmungen

(per Ttücl).
«ünfsigTepl, Tiseilb. 800 ft. . 16U0 187«
V3hm, ^torbbalii! 150 f l , . ^ 25? — ^ l » ^ ^
Vlijchtii-hraber <tis, 500 f l , « « . 1690^ 1?Ul>

bto. dto. M l . N) 200 f l . . 5»«-—!»8s-—
Donau - Dampsschlffadrt« - ««f.,

Oesterr,. 500 sl, CM. . . 442—44L--
PuiÄ°deubacher«,-N,2«Nsl,s. «85»! 69-—
Ferdinand« Nurdb, lOonslCVt. »435- l»445-
Lemb,-Czernow,- Iassy ^ Tlsenb.«

«eseNlchaft 200 f l , S, . . 2S3— 2 9 4 -
Lloyd, vest.. Triesl, 5«« f l , «Vt. 4,8 — 4 2 « -
vesterr. Nordwestb. 20« f l . S. 241 - 242 —

dto, dto. (lit, U) 200 f l , O. 254—254«5

dtu, Em, l»«7, 2«a f l , . . 4!,« - 5"U -

« r a m w a ^ , , . " " ' ^ ' " " " , z , 3 - 12 -̂bN

« "" '"z"<tis'fNb, 20a,l, E i l b« 2 i i 50 212-5«
UN« « . ^<«°«b «raz)2a0ll^T. 211 50 212-5«
Wiener Van,lbahnen'»ct,-»el. —

Industri»°zttl»n
(per V«lll),

»auaes,. « l l , . »st.. »W f l . , . i i 6 5N l l « —
Eoybicr Eisen« und Swbl ' In».

i'< Wicn INN si »5-— 86—
«!!snl'.i!,nw,>Uelhg,, lkrste, 60 fl, 12«— 126 5«
„E lbemM", Papierf, u. ».-V, 97— 98 —
Lisstnfffi Uraueri-i WN f l . . , i l » — 145 —
Mol!la».G«s!-ll!ch,. Oest, >alplne ,5« 7^ ̂ ? 25
Planer «lisen.Inb.Hts, 200 f l . 739— 742 —
Val«w'Tar1, «teinlolllen «0 f l . «lu — »11 —
.,l^,!5.,!«>«»'" ? i v s ^ ?m ss. «I».—«15 ho
^ y l l ' ^ n ^ " , ^ ' < ^ l , ». t ^V> ,,»i» - 170 —

Geld Wale

Ir i ,a! ler p»hlen»..«ej, 70 f l . 177 — 17S —
Waffens. V..0est,inWif».i«>«ft. 310 75 « i l 75
Wa»gm,.«<«h<.„st,,M<.,..«P<st. ^ . ̂ . ^

Wr. Vaugesel'lschaft ,00 f l . , . ,l«? ̂  lU9 -
»ieilerberger Lie«,l'«lct<«>««l. «4? — »49 —

Di,»rse t»ft
(per stack),

«u»«p,st'«astlln, (Douilmu) . SS0 7 l»
Trebltlose i«0 f l 2U4'75 20^-50
«lary Lose 40 f l , «M , , ^ ^ . U5— N5ÜU
4»/,,Donll>l D««»>f!.l,, <"Ufl,«r«. l ?o— 174 —
Ofencr Lose 4« <I «7 70 «8»0
Palssy «use 40 f l , ( lM, , . . «8^5 «7^5
«,!ht!i ss«liz, 0es!,»es.n , INfl . 20 25 2«i 75
l»othen ,«rf»z, U»q, «ef u,, bft. ,« 40 , , _
«udolph Lose l» sl li? _ ' 2g _
Galm L«l<> 40 sl «M . , . . »g-yz ^ , . ,
L l , «eiwiü Lose 4l» s!, V V . . 79.5« »y.zy
Waldstrin Lnse «0 si EM. . . hg _ y z , ^
«ewinstsch, d, .1«/, Pr, Schuld».

b, Vodencrekitmislalt, l, E » . 17 . ^ z ^ , ^
b<«, dto, I I . Em, l « V . . 25 5a zz» 50
L«i>«lher L«lt ^ 7 5 ^ 2 3 50

D»»lsen.
Amsterdam 9970 99 85
Dentjchc Plitzf 51 87, 5897,
London » 120 90 12» 05
P«ris 47?2, 47 77.
3t, Peterttur, _ — . . ^ ^ . 2

Palut»«.
Ducate» 5?« 572
««.Franco Stücle g ^« y.57
Deutsche Reichsbantuote» . . hg-y? 5» z» ,̂
^ i ^ «.^«ow. : - - 4 4 ^ 4 4 ^


